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Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Kalkulation der 
Straßenreinigungsgebühren für die Jahre 2018 - 2020 auf der Grundlage der 2. 
Änderungssatzung der Straßenreinigungsgebührensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:

- § 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1. Aktuelle Situation
Die Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren erfolgt auf der Grundlage des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei 
insbesondere auf der Grundlage des § 5 „Benutzungsgebühren“.

Gemäß § 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung für die Inanspruchnahme 
öffentlicher Einrichtungen Benutzungsgebühren zu erheben. Diese sind gemäß Absatz 2 
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermitteln. Die Kostenermittlung kann gemäß 
Absatz 2b für einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht übersteigen soll. 

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der Gebührenkalkulation resultierende 
Straßenreinigungsgebührensatzung mit Wirkung zum 01.01.2018 für die Jahre 2018-2020 in 
Kraft treten zu lassen. 

Die aktuell geltenden Gebührensätze basieren noch auf der Kalkulation der 
Straßenreinigungsgebühren für 2012 bis 2014. Aufgrund der für 2015 bis 2017 fehlenden 
Vorauskalkulation entfällt eine entsprechende Nachkalkulation, da es keine 
Vergleichsgrundlage gibt, um etwaige Saldi zu ermitteln.

Die hier vorgelegte Kalkulation basiert auf einer umfangreichen Überprüfung der aktuellen 
organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen.

Den nachfolgenden Ausführungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigefügten    
Anlagen 1 bis 3 den Kern der Gebührenkalkulation beinhalten. Die übrigen Anlagen 4 bis 
6 enthalten Erläuterungen zu  einzelnen Sachverhalten, die bei Bedarf herangezogen 
werden können.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebührenkalkulation
Im Ergebnis der Kalkulation 2018-2020 der Straßenreinigungsgebühren ist festzustellen:

- dass sich die Gebührensätze gegenüber dem Vorkalkulationszeitraum, aufgrund des 
 höheren Öffentlichkeitsanteils und der Ausgliederung von Winterdienstkosten verringern,

- dass für den Zeitraum 2018-2020 keine ermäßigten Straßenreinigungsgebühren definiert 
 wurden (Wegfall von Ermäßigungen für Hinterlieger und Mehrfacherschließungen),

- dass die vorgelegte Kalkulation damit auf eine 100%ige Kostendeckung der 
 gebührenfähigen Kosten (Aufwandsdeckungsgrad) der Straßenreinigung ausgerichtet ist
 (siehe auch Anlage 3),

- dass aber, durch die in Abzug zu bringenden Kosten für die Erfüllung von Anliegerpflichten 
  der Stadt Köthen (Anhalt) und durch den „Öffentlichkeitsanteil“ (siehe auch Anlage 2) so- 
  wie durch nicht gebührenfähige Kosten für sonstige Leistungen (siehe auch Anlage 1), 
  keine   100%ige Kostendeckung im Produkt 64.5.001 „Straßen, Wege und Plätze reinigen“  
  erreicht wird (siehe auch Anlage 6), 

- für den Zeitraum 2018-2020 keine gesonderte Winterdienstgebühr erhoben wird. 

3. Allgemeine Aussagen zur kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass das Leistungsspektrum des Produktes 54.5.001 
„Straßen, Wege und Plätze reinigen“ neben der Straßenreinigung lt. 
Straßenreinigungsverzeichnis weitere Leistungen umfasst, die im Folgenden in 
gebührenfähige Leistungen und nicht gebührenfähige Leistungen gegliedert dargestellt 
werden (siehe auch Anlage 1)
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gebührenrelevante Sachverhalte / 
Kosten bzw. Kostenstellen

nicht gebührenrelevante Sachverhalte / 
Kosten bzw. Kostenstellen

     - Straßenreinigung lt.  
            Straßenreinigungsverzeichnis,
     - (Winterdienst auf Straßen)

     -     "Öffentlichkeitsanteil" im Rahmen der
           Gebührenermittlung,
     -     Anliegerpflicht - Straßenreinigung 
     -     Stadt Köthen (Anhalt),
     -     Anliegerpflicht - Winterdienst -  
           Stadt Köthen (Anhalt) 
     -     Papierkorbentleerung außerhalb des  
           Straßenreinigungsverzeichnisses,
     -     Reinigung Regenwassereinläufe,
     -     Reinigung Bushaltestellen,
     -     Marktreinigung,
     -     Sonstige Unterstützungsleistung für  
           andere Produkte

Aktuell erfolgt die produktinterne Kostenzuordnung einerseits durch die unterjährige direkte 
Zuordnung von Einzelkosten zu den einzelnen Leistungen/Kostenstellen, andererseits über 
Kostensatz bewertete Verteilerschlüssel (Personal- und Fahrzeugeinsatzstunden). 

Darüber hinaus erfolgt im Rahmen der Ermittlung der gebührenfähigen Kosten eine 
Kostendifferenzierung mittels Kehr- und Frontmetern sowie über den klassifizierten 
Öffentlichkeitsanteil (siehe auch Anlage 5 und 6).

Ebenso haben Verwaltungsgemeinkosten der Querschnittsämter der Stadtverwaltung (siehe 
auch Anlage 4, Verwaltungskostenpauschale) im Rahmen der innerbetrieblichen 
Leistungsverrechnung einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Höhe der Kosten der 
Einrichtung "Straßenreinigung". 

4. Konkrete Erläuterungen zur Kostenzuordnung

Im Rahmen der Reinigung von Straßen, Plätzen sowie Fuß- und Radwegen kommen 
unterschiedliche Techniken zum Einsatz. Entsprechend der örtlichen Gegebenheiten variiert 
der Einsatz zwischen Handkehrung und dem Einsatz einer Kompakt- oder 
Großkehrmaschine, wobei sowohl eigene als auch fremde Technik eingesetzt wird. Die 
Reinigung erfolgt nach Reinigungsplänen auf Basis von sogenannten Kehrmetern.

Zurzeit werden sämtliche Kosten für die Reinigung von Straßen, Plätzen sowie Fuß- und 
Radwegen zunächst einer Kostenstelle zugeordnet.

In Bezug auf die Zurechenbarkeit von Kosten sind zwei „Kostenbereiche“ zu differenzieren:

A)  Die Reinigung von Fuß- und Radwegen außerhalb des Straßenreinigungsverzeichnisses 
      (=Anliegerpflicht der Stadt Köthen)
B)  Die Reinigung von Straßen lt. Straßenreinigungsverzeichnis im Rahmen der gebühren- 
      fähigen Straßenreinigung

Auf Basis der Gesamtkosten der Kostenstelle „Straßenreinigung“ und den zu Grunde 
gelegten Kehrmetern werden die Kosten für die einzelnen Kostenbereiche („A“ und „B“) 
ermittelt.
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Die Anzahl der zu Grunde gelegten Kehrmeter resultiert aus der manuell und maschinell 
gereinigten Anzahl an laufenden Metern. Die Kehrmeter dienen als Hilfsmittel für die 
Kostenaufteilung mangels direkter Zuordenbarkeit von Kosten. 

Der Begriff Kehrmeter ist von dem Begriff veranlagter Frontmeter zu differenzieren, da es 
sich bei Kehrmetern um effektiv gereinigte (Straßen-, Fußweg-, Radweg-)Meter handelt und 
bei veranlagten Frontmetern um eine kalkulatorische Größe im Rahmen der Verteilung der 
Reinigungskosten auf die einzelnen Anliegergrundstücke.

Bsp.:

-   Kehrmeter = Straßenlänge  = 18,0 m
-   Veranlagungsfähige Frontmeter = 12,0 m (Anlieger) + 10,0 m (Voll-/Hinterlieger)= 22,0 m

5. Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für den Zeitraum 2018 bis 2020
Die Ansätze der Plankosten für den Kalkulationszeitraum 2018 bis 2020 orientieren sich an 
den Ansätzen der Haushaltsplanung und berücksichtigen zudem die derzeit bekannten 
jahresspezifischen Erwartungen in Bezug auf Personal- und Sachkosten sowie 
Kostenverteilungen.

Im Hinblick auf die für den Zeithorizont grundsätzlich bestehende Prognoseunsicherheit im 
Zusammenhang mit den zu Grunde gelegten Kosten und Kehrmetern sowie zur Vermeidung 
von Scheingenauigkeit wurden die Wertansätze im Rahmen der Plankostenrechnung auf 
jeweils volle Hundert Euro kaufmännisch gerundet. 

Die Ermittlung der gebührenfähigen Kosten sowie des Kostensatzes pro veranlagten 
Frontmeter ist im nachfolgenden Abschnitt beschrieben und ergänzend in Anlage 2 
dargestellt. Von den geplanten Basiskosten der Straßenreinigung 2018-2020 (1.042.800 €) 
werden auf Grundlage von Kehrmeteranteilen Kosten in Höhe von insgesamt 264.300 € für 
die Erfüllung der städtischen Anliegerpflicht abgezogen.  Dabei beziehen sich 127.800 € (rd. 
12,2% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die in separaten Tourenplänen abgearbeitet werden 
und EUR 136.500 (rd. 13,1% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die im Zuge der Tourenpläne 
lt. Straßenreinigungsverzeichnis (gem. Straßenreinigungsgebührensatzung) ausgeführt 
werden.
Darüber hinaus erfolgt in Höhe von 207.300 € (rd. 26,6% der um die Kosten der 
Anliegerpflicht bereinigten Basiskosten) ein Kostenabzug für das „Allgemeininteresse“ 
(„Öffentlichkeitsanteil“) an der durchgeführten Straßenreinigung.
Zur Ermittlung der gebührenfähigen Kosten der Straßenreinigung werden die verbleibenden 
Kosten in Höhe von 571.200 € um die speziellen Kosten der Gebührenerhebung, welche 
sich ausschließlich auf die gebührenpflichtige Straßenreinigung beziehen, in Höhe von 
174.000 € erhöht.

Die gebührenfähigen Kosten (für den Zeitraum 2018 - 2020) belaufen sich somit auf 745.200 
€.

Unter Berücksichtigung der planerisch zu veranlagenden Frontmeter in Höhe von       
13.686.702 m (siehe auch Anlage 6) ergibt sich so ein durchschnittlicher, kalkulatorischer  
Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter in Höhe von 0,0544 €/m (im 
Vorkalkulationszeitraum 0,0579 €/m).

Auf Basis des so ermittelten kalkulatorischen Basiskostensatzes pro veranlagten Frontmeter 
werden unter Berücksichtigung der planerischen Reinigungshäufigkeit pro Jahr die
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entsprechenden Gebührensätze für die einzelnen Reinigungsklassen (1 und 2) ermittelt 
(siehe auch Anlage 3).

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die Gebührensätze pro Frontmeter für den 
Kalkulationszeitraum 2018 bis 2020 ersichtlich. Darüber hinaus erfolgt der Vergleich mit den 
aktuell noch geltenden Gebührensätzen.

Gebührenzeitraum
Reinigungsklasse (RK)

pro Jahr
(NEUE 

Gebühr)

pro Jahr
(ALTE 

Gebühr)

pro Jahr
(+/- Gebühr)

RK 1 Gebühr -voll- 12,50 €/m 13,20 €/m -0,70 €/m

RK 1 Gebühr -ermäßigt- keine Ermäßigung

(12,50 €/m)
12,00 €/m +0,50 €/m

RK 2 Gebühr -voll- 2,50 €/m 2,64 €/m -0,14 €/m

RK 2 Gebühr -ermäßigt- keine Ermäßigung

(2,50 €/m)
2,40 €/m +0,10 €/m

6. Erläuterung spezieller Einzelsachverhalte

Ermäßigung bei Mehrfachveranlagung und Hinterliegergrundstücken

Gegenstand der Straßenreinigungsgebührenveranlagung sind, entsprechend § 2 der 
Straßenreinigungssatzung der Stadt Köthen (Anhalt), alle durch eine Straße erschlossenen 
Grundstücke, soweit die betroffenen Straßen Teil der gebührenrechnenden Einrichtung 
"Straßenreinigung" sind. 

Nach ständiger Rechtsprechung ist eine Gebührenminderung bei mehrfach erschlossenen 
Grundstücken und Vollhinterliegergrundstücken zu Lasten der übrigen, nur einfach 
erschlossenen Grundstücke, unzulässig. Zulässig ist hingegen eine Vergünstigung, die zu 
Lasten der Gemeinde erfolgt und damit die anderen Grundstücke nicht höher belastet.

Dem steht jedoch entgegen, dass viele Kommunen, so auch die Stadt Köthen (Anhalt), vor 
dem Hintergrund der aktuell schwierigen Haushaltslage,  die Einführung bzw. Beibehaltung 
derartiger „Gebührengeschenke“, gerade mit Blick auf den Sinn und Zweck des 
Gebührenrechts, den Ausgleich des Vorteils durch die Inanspruchnahme der öffentlichen 
Einrichtungen (hier Straßenreinigung), zu hinterfragen haben. 

Mit Blick auf die vorangestellten Ausführungen wurde in der hier vorgelegten, aktuellen 
Kalkulation 2018 - 2020 keine Ermäßigung zu Lasten des Haushaltes der Stadt Köthen 
(Anhalt) kalkuliert.

Ergänzend soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die in der Vergangenheit 
vorgenommenen Ermäßigungen stets zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt 
Köthen (Anhalt) und nicht zu Lasten der übrigen Gebührenzahler gingen. 
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Erhebung von Winterdienstkosten

Bisher wurden im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren 5% der 
Winterdienstkosten als Pauschalansatz berücksichtigt.

Die Winterdienstpflicht der Kommune und der Umfang dieser Pflicht leitet sich zunächst aus  
§ 47 Abs. 2 bis 4 StrG LSA (Straßenreinigungsgesetz) ab.

Darüber hinaus hat sich der Bundesgerichtshof in seinem Grundsatzurteil vom 05.07.1990 
zum Umfang der kommunalen Winterdienstpflicht in der Weise geäußert, dass unter dem 
Gesichtspunkt der Verkehrssicherungspflicht die Fahrbahnen der öffentlichen Straßen 
innerhalb geschlossener Ortslagen lediglich an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen 
bei Schnee- und Eisglätte zu streuen sind. 

Unberücksichtigt etwaiger, weitergehender Erwägungen im Kontext der praktischen 
Umsetzung eines Winterdienstes bedeutet dies, dass nur bei Vorlage beider Kriterien 
(Verkehrswichtigkeit und Gefährlichkeit), die Pflicht der Kommune zum Winterdienst 
begründet ist. 

Damit ist ein über diesen Umfang hinaus gehender Winterdienst eine reine Serviceleistung 
für den Bürger, da dieser weder vom Straßenreinigungsgesetz gefordert ist, noch sich aus 
der Verkehrssicherungspflicht ableitet. 

Die thematische Aufarbeitung dieses Sachverhalts im Zuge der hier vorgelegten Kalkulation 
hat zu der Erkenntnis geführt, dass der bisher praktizierte Ansatz zur Berücksichtigung von 
anteiligen Winterdienstkosten im Rahmen der Erhebung der Straßenreinigungsgebühr 
aktuell nicht mehr als sachgerecht und rechtskonform einzustufen ist.

Eine, den aktuellen Erfordernissen entsprechende, sachgerechte und rechtskonforme 
Veranlagung von Winterdienstkosten wird derzeit geprüft.

In der aktuell vorgelegten Kalkulation 2018-2020 findet sich demnach keine 
Berücksichtigung von Winterdienstkosten.

7. Erläuterungen zu nicht gebührenfähigen Sachverhalten

„Öffentlichkeitsanteil“

>> siehe hierzu Anlage 5 und 6

Anliegerpflicht – Straßenreinigung – Stadt Köthen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten für Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext der 
Reinigung von Geh- und Radwegen auf öffentlich zugänglichen aber nicht der 
gebührenfähigen Straßenreinigung zuordenbaren Flächen (Wege vor städtischen 
Grundstücken, Weg- und Platzflächen in öffentlichen Parkanlagen, selbständige Geh- und 
Radwege etc.).

Anliegerpflicht – Winterdienst – Stadt Köthen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten für Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext von 
Winterdienst auf öffentlich zugänglichen aber nicht dem gebührenfähigen Winterdienst 
zuordenbaren Flächen (Wege vor städtischen Grundstücken, Weg- und Platzflächen in 
öffentlichen Parkanlagen, etc.).
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„Unwägbarkeitsabzug“ (nicht gebührenfähige Kostenanteile und Planungspuffer)

In dieser Position sind nicht gebührenfähige Kosten und ggf. Planungspuffer berücksichtigt. 
>> siehe hierzu auch Anlage 1

Papierkorbentleerung außerhalb des Straßenreinigungsverzeichnisses

Die Papierkorbentleerung außerhalb des Straßenreinigungsverzeichnisses bezieht sich auf 
öffentlich zugängliche Bereiche (Schlosshof, öffentliche Parkplätze, etc.), die nicht zur 
gebührenfähigen Straßenreinigung lt. Straßenreinigungsverzeichnis zählen.

Reinigung der Regenwassereinläufe

Entsprechend § 54 WHG (Wasserhaushaltsgesetz), welcher das von bebauten bzw. 
befestigten Flächen gesammelte Niederschlagswasser als Abwasser klassifiziert sowie in 
Übereinstimmung mit dem Urteil des OVG Münster vom 31.01.1984 (2 A 1312/82) zählen 
die Sinkkästen nicht zur Straßenreinigung sondern zur Abwasserentsorgung. 

Entsprechend dieser Sachlage werden die Kosten der Reinigung der Regenwassereinläufe 
bei der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren nicht berücksichtigt.

Reinigung der Bushaltestellen

Gemäß § 1 (1) ÖPNVG LSA (Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr im Land 
Sachsen-Anhalt) ist der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) Aufgabe der 
Daseinsvorsorge. Damit sind die in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten der 
„Straßenreinigung“ nicht gebührenfähige Kosten. 

Marktreinigung

Der Kostenstelle Marktreinigung werden gezielt Kosten im Zusammenhang der 
Platzinnenfläche des Marktes zugeordnet, die später über die innerbetriebliche 
Leistungsverrechnung weiterverrechnet werden und in der Folge ihre Berücksichtigung im 
Rahmen der Marktgebührenkalkulation finden.

Sonstige Unterstützungsleistungen für andere Produkte der Stadt Köthen (Anhalt)

In diesem Bereich werden die Kosten für unterschiedlichste Leistungen für die spätere 
interne Leistungsverrechnung gesammelt. Das Leistungsspektrum reicht vom Einsatz des 
Schlammsaugwagens für die Reinigung von Regenwassereinläufen von Schulhöfen über 
Bewässerung von Straßenbäumen in sehr heißen Sommern bis hin zur Reinigung im 
Nachgang von städtischen Veranstaltungen und auf sonstigen städtischen Grundstücken.






Anlage 1


Stand: 21.09.2017


Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für 2018-2020


> Ermittlung der Ø Basiskosten der Straßenreinigung


alle Angaben in EUR HHPlan HHPlan HHPlan HHPlan Kalkulation


2018 2019 2020 2018-20 Ø Ansatz Δ Erläuterungen
10 Personalkosten 234.800 € 239.500 € 244.300 € 718.600 € 239.533,33 € 239.500,00 € -33,33 € Rundungsdifferenz


���� FachbereichsOverhead 0 € 0 € 0 € 0 € 0,00 € 36.300,00 € 36.300,00 € Die Zuordnung des
Fachbereichsoverhead erfolgt analog
der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung (ILV).


12 Kosten für Sach-und
Dienstleistungen


138.300 € 138.300 € 138.300 € 414.900 € 138.300,00 € 128.300,00 € -10.000,00 € Die Ansatzreduzierung ggü. PLAN
resultiert aus der Neutralisierung der
Planungspuffer Winterdienst
(-7.000 EUR) und Deponiekosten (-
3.000 EUR).


14 Kosten für sonstige ordentliche
Aufwendungen


100 € 100 € 100 € 300 € 100,00 € 100,00 € 0,00 €


16 Abschreibungen 53.400 € 53.300 € 51.900 € 158.600 € 52.866,67 € 3.300,00 € -49.566,67 € Der gegenüber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus der
Neutralisierung der Abschreibung für
Fahrzeuge, welche für die Kalkulation
in Form ILV Fuhrpark berücksichtigt
wird.


17 Gesamtkosten vor ILV
(Ordentliche Aufwendungen)


426.600 € 431.200 € 434.600 € 1.292.400 € 430.800,00 € 407.500,00 € -23.300,00 €


24 Kosten aus ILV
(VWKP + sILV)


252.200 € 252.200 € 252.200 € 756.600 € 252.200,00 € 274.500,00 € 22.300,00 € Der gegenüber dem Jahresmittel
höhere Ansatz resultiert aus der
Saldierung der veränderten
Einzelansätze (VWKP u. sILV).


davon VWKP
(Verwaltungskostenpauschale)


96.200 € 96.200 € 96.200 € 288.600 € 96.200,00 € 66.600,00 € -29.600,00 € Der gegenüber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus
Neutralisierung nicht gebührenfähiger
Bestandteile der
Verwaltungskostenpauschale. Darüber
hinaus erfolgte ein 10%-Abschlag zur
Pufferung von
Planungsunwägbarkeiten.


davon sonst. ILV
(sonstige innerbetriebliche
Leistungsverrechnung)


156.000 € 156.000 € 156.000 € 468.000 € 156.000,00 € 207.900,00 € 51.900,00 € Der gegenüber dem Jahresmittel
höhere Ansatz resultiert aus der
Detailplanung im Zuge der
Gebührenkalkulation gegenüber der
modellhaften Ermittlung im Zuge der
HHPlanung.


Die Detaillierung basiert auf konkreten
Stundenansätze und
Stundenverrechnungssätzen.


Gesamtkosten nach ILV 678.800 € 683.400 € 686.800 € 2.049.000 € 683.000,00 € 682.000,00 € -1.000,00 €


Kostenerstattungen
(nicht gebührenrelevant)


-6.000 € -6.000 € -6.000 € -18.000 € -6.000,00 € -6.000,00 € 0,00 € betr. Kostenerstattungen für
Reinigung Regenwassereinläufe


Gesamtkosten (unter Berücksichtigung liquiditätswirksamer, externer Kostenerstattungen) 676.000,00 100%


nicht gebührenfähige Sachverhalte/Leistungen (außerhalb des Straßenreinigungsverzeichnisses) Ø Kosten p.a.


���� Papierkorbentleerung (außerhalb Straßenreinigungsverzeichnis) ./. 12.450,05 € 2%


���� Reinigung Regenwassereinläufe ./. 107.370,15 € 16%


���� Reinigung Bushaltestellen ./. 17.339,05 € 3%


���� Marktreinigung (Innenfläche) ./. 10.087,10 € 1%


���� Winterdienst auf Straße ./. 53.307,69 € 8%


���� Winterdienst auf sonstigen Flächen (Anliegerpflicht Stadt Köthen/Anhalt) ./. 43.481,88 € 6%


���� Sonstige Leistungen für sonstige städtische Produkte ./. 26.360,94 € 4%


Summe: 270.396,84 € 40%


Kosten der Straßenreinigung = 405.603,16 € 60%


���� davon allgemeine Basiskosten der Straßenreinigung 347.615,66 € 347.600 € >> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.


���� davon spezielle Kosten der Gebührenerhebung 57.987,50 € 58.000 € >> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.





Anlage zur Sitzungsvorlage
A1_Basiskosten_StrRGebKalk_18-20_170921.pdf




Anlage 2
Stand: 21.09.2017


Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für 2018-2020


> Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter


Ansatz*
Ø Basisjahr


(2018)


Ansatz*
Zeitraum


(2018-2020)


allgemeine Basiskosten der Straßenreinigung
(siehe Anlage 1)


347.600 € 1.042.800 €


nicht gebührenfähige Kosten der Straßenreinigung
 (auf Basis der Kehrmeter bzgl. Platzinnenflächen u. Flächen vor nicht veranlagten, 
 öffentlichen Grundstücken, siehe auch Anlage 6)


13,1% ./. 45.500 € 136.500 €


nicht gebührenfähige Kosten der Straßenreinigung
 (auf Basis der Kehrmeter bzgl. der Erfüllung von  Anliegerpflicht der Stadt Köthen/Anhalt,
 siehe auch Anlage 6)


12,2% ./. 42.600 € 127.800 €


Zwischensumme 1: = 259.500 € 778.500 €


abzgl. "Öffentlichkeitsanteil"
(in Abhängigkeit der Klassifizierung der gereinigten Straßen, 


 siehe auch Anlage 6)


26,6% ./. 69.100 € 207.300 €


Zwischensumme 2: = 190.400 € 571.200 €


zzgl. spezielle Kosten der Gebührenerhebung
(betr. Kosten der Steuerabteilung, Kasse, Forderungsvollstreckung)


+ 58.000 € 174.000 €


Zwischensumme 3: = 248.400 € 745.200 €


Saldoausgleich für Vorjahre 0 €


kalkulatorische, gebührenfähige Kosten = 745.200 €


kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter = 0,0544 €/m **


* gerundet auf Hundert
** gerundet auf vierte Nachkommastelle


kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter =
kalkulatorisch, gebührenfähige Kosten 


gewichtete Frontmeter


=
745.200 €


13.686.702 m
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Anlage 3
Stand: 21.09.2017


Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für 2018-2020


> Ermittlung der Gebührensätze pro Frontmeter pro Jahr


1. Schritt:


Basiskostensatz
pro Frontmeter x Reinigungshäufigkeit


pro Woche x Reinigungshäufigkeit
pro Jahr = kalk. Kostensatz (RK 2)


pro Jahr


0,0544 €/m x 1 x 46 = 2,5024 €/m


2. Schritt:


kalk. Kostensatz (RK 2)
pro Monat


RK 2 Gebührsatz
pro Jahr


2,5024 €/m ���� 2,50 €/m


3. Schritt:


RK 2 Gebührsatz
pro Jahr


Reinigungshäufigkeit
RK 1


RK 1 Gebührensatz
pro Jahr


2,50 €/m x 5 = 12,50 €/m


Kontrollrechnung


Kehrmeter x Gebührensatz pro Jahr = kalk. Gebühreneinnahmen kalkulatorischer


RK 1 1.792 m x 12,50 €/m = 22.400,00 € Aufwands-
RK 2 90.219 m x 2,50 €/m = 225.547,50 € deckungsgrad


∑ Summe kalk. Gebühreneinnahmen (p.a.): 247.947,50 € 99,8%


Ø gebührenfähige Kosten (p.a.): 248.400,00 € 100,0%


Ø kalk. Ergebnissaldo (p.a.): -452,50 € -0,2%


Als Ausgangswert für die Definition der Gebührensätze wird zunächst der kalkulatorische Jahreskostensatz für die
Reinigungsklasse 2 ermittelt, in dem der Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter entsprechend der Reinigungshäufigkeit pro
Jahr "hochgerechnet" wird.


Anschließend wird durch Rundung auf die 2. Nachkommastelle die Jahresgebühr (RK 2) ermittelt.


Der Gebührensatz für die Reinigungsklasse 1 wird in der Weise ermittelt, in dem der Gebührensatz der Reinigungsklasse 2
entsprechend der höheren Reinigungshäufigkeit der Reinigungsklasse 1 multipliziert wird.


Ermittlung der Ø kalkulatorischen Gebühreneinnahmen pro Jahr durch Multiplikation der zu veranlagenden Frontmeter mit den
spezifischen Gebührensätzen (RK 1 und RK 2).
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Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für 2018-2020


> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale


Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straßenreinigungs-Gebührenkalkulation 2018-2020 berücksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:
HHPL 2018 StrRGebKalk


2018-20


Stand: 06.07.2017 21.09.2017


Produkt-
Nr.:


Produkt-Bezeichnung
(Leistung abgebendes Produkt)


Gegenstand der Leistungsabgabe
an das Produkt 55.3.001 "Friedhöfe betreiben"


Verwaltungs-
kostenpauschale


analog der
Anmeldung zum
Haushalt 2018


Abweichung
aufgrund


Herausrechnung
nicht


gebührenfähiger
Kosten (oberste


Verwaltungs-
steuerung,
Politische


Gremien, Recht)


Die um nicht
gebührenfähige


Kosten reduzierte
Basis der


Verwaltungs-
kostenpauschale.


Unwägbarkeits-
abzug aufgrund von


Planungs-
unsicherheiten


Ansätze der
gebührenfähigen
Kostenanteile der


Verwaltungs-
kostenpauschale


Gesamt-abweichung
zwischen


Verwaltungs-
kostenpauschale im
Haushalt 2018 und


den Ø
gebührenfähigen


Kostenanteilen der
Verwaltungs-


kostenpauschale
2018-20


10%


11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte, Öffentlichkeitsarbeit
sichern


betr. anteilige Kosten der Verwaltungssteuerung
(Oberbürgermeister und Dezernenten)


5.300,00 € -5.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.300,00 €


11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des Ratsbüros sowie der beratenden
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- und Ortschaftsräte, Fachausschüsse)


7.700,00 € -7.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.700,00 €


11.1.202 Interessen der Mitarbeiter wahrnehmen betr. anteilige Kosten der Mitarbeitervertretung (Personalrat,
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung)


2.600,00 € -400,00 € 2.200,00 € -220,00 € 1.980,00 € -620,00 €


11.1.203 Datenschutz sichern und
Organisationsangelegenheiten bearbeiten


betr. anteilige Kosten für Behandlung aller Datenschutz
relevanten Themen sowie für die Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und Ablauforganisation
einschließlich Organisationsverfügungen und
Dienstanweisungen


5.700,00 € -400,00 € 5.300,00 € -530,00 € 4.770,00 € -930,00 €


11.1.204 Personalangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten für sämtliche
Personalangelegenheiten (Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung, Personalplanung und -
entwicklung, etc.)


11.800,00 € -400,00 € 11.400,00 € -1.140,00 € 10.260,00 € -1.540,00 €


11.1.206 Rechtsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten rechtliche Beratung und rechtliche
Vertretung


3.900,00 € -3.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.900,00 €


11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln und
Bücher führen


betr. anteilige Kosten für Rechnungsausgleich,
Gebührenvereinnahmung, Liquiditätsplanung, etc.


10.400,00 € -500,00 € 9.900,00 € -990,00 € 8.910,00 € -1.490,00 €


11.1.302 Zwangsweise Forderungen einziehen betr. anteilige Kosten für Forderungsmanagement bzw.
Forderungsvollstreckung


19.000,00 € -1.600,00 € 17.400,00 € -1.740,00 € 15.660,00 € -3.340,00 €


Anlage 4
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> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale


Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straßenreinigungs-Gebührenkalkulation 2018-2020 berücksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:
HHPL 2018 StrRGebKalk


2018-20


Stand: 06.07.2017 21.09.2017


Produkt-
Nr.:


Produkt-Bezeichnung
(Leistung abgebendes Produkt)


Gegenstand der Leistungsabgabe
an das Produkt 55.3.001 "Friedhöfe betreiben"


Verwaltungs-
kostenpauschale


analog der
Anmeldung zum
Haushalt 2018


Abweichung
aufgrund


Herausrechnung
nicht


gebührenfähiger
Kosten (oberste


Verwaltungs-
steuerung,
Politische


Gremien, Recht)


Die um nicht
gebührenfähige


Kosten reduzierte
Basis der


Verwaltungs-
kostenpauschale.


Unwägbarkeits-
abzug aufgrund von


Planungs-
unsicherheiten


Ansätze der
gebührenfähigen
Kostenanteile der


Verwaltungs-
kostenpauschale


Gesamt-abweichung
zwischen


Verwaltungs-
kostenpauschale im
Haushalt 2018 und


den Ø
gebührenfähigen


Kostenanteilen der
Verwaltungs-


kostenpauschale
2018-20


10%


11.1.303 Haushalt planen, verwalten und bewirtschaften,
Controlling und Beteiligungsmanagement sichern


betr. anteilige Kosten der Haushaltplanung, -überwachung
und -steuerung, hinsichtlich aller Teilrechnungen (Finanz-,
Ergebnis-, Kosten- und Leistungsrechnung),
Jahresabschluss, Gebührenkalkulation


12.000,00 € -500,00 € 11.500,00 € -1.150,00 € 10.350,00 € -1.650,00 €


11.1.401 Jahresrechnung prüfen und
Sonderprüfungen durchführen


betr. anteilige Kosten Rechnungsprüfungsamt für die
Wahrnehmung der verschiedenen Prüffunktionen


8.200,00 € -400,00 € 7.800,00 € -780,00 € 7.020,00 € -1.180,00 €


11.1.504 Technikunterstützte Informationsverarbeitung
gewährleisten


betr. anteilige Kosten der Software- (Standard- u.
Fachanwendungen) und Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u. Kommunikation) einschl. Anpassung
und Störungsmanagement sowie Anwenderschulungen


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


11.1.505 Logistik-, Post-, Botendienstaufgaben
wahrnehmen


betr. anteilige Kosten für Materialbeschaffung für
Verwaltungstätigkeiten sowie Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u. Verwaltungsbücherei


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


11.1.506 Arbeitsschutz gewährleisten betr. anteilige Kosten für die Organisation und
Gewährleistung des betriebsärztlichen Dienstes,
Beschaffung von Arbeitsschutzmitteln- u. Schutzbekleidung,
Gefährdungsanalysen u. Dokumentation


1.600,00 € -300,00 € 1.300,00 € -130,00 € 1.170,00 € -430,00 €


11.1.507 Vergabeverfahren durchführen
(NEU ab 2015, alt 52.1.002)


betr. anteilige Kosten für Ausschreibungen im Bereich der
Grünflächen- und baulichen Objektunterhaltung


1.800,00 € -300,00 € 1.500,00 € -150,00 € 1.350,00 € -450,00 €


11.1.508 Versicherungsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten im Zusammenhang mit der Verwaltung
bzw. Schadensregulierungen von Inhalts- und
Elektronikversicherungen bzgl. der Produkt bezogenen
Objekte


6.200,00 € -500,00 € 5.700,00 € -570,00 € 5.130,00 € -1.070,00 €


Summen: 96.200,00 € -22.200,00 € 74.000,00 € -7.400,00 € 66.600,00 € -29.600,00 €


Anlage 4
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Öffentlichkeitsanteil - Allgemeininteresse


Alle Straßennutzer (Straßenanlieger und ortsfremde Straßennutzer) haben Vorteile von
gereinigten öffentlichen Straßen.1


Nach § 3 StrG LSA werden die öffentlichen Straßen nach ihrer Verkehrsbedeutung in
Straßengruppen eingeteilt. Es ist zu ermitteln, welchem Verkehr die betreffende Straße
tatsächlich dient und welche Funktion ihr im Verkehrsnetz zukommt. (sog. Netzfunktion)2.


Da die Straßen im Regelfall einen gemischten Verkehr aufweisen, stellt das Straßengesetz
innerhalb der Straßengruppen jeweils auf den überwiegenden Verkehr ab.


Das Gesetz definiert folgende Straßengruppen:


1. Landesstraßen (§3 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA),


2. Kreisstraßen (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 StrG LSA und


3. Gemeindestraßen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA).


Im Zuge der Straßenreinigung der Stadt Köthen (Anhalt) werden die durch die Kommune
führenden Landes- und Bundesstraßen in der Gruppe der Hauptverkehrsstraßen
zusammengefasst, sowie die Gruppe der Gemeindestraßen nach Haupterschließungsstraßen
und Anliegerstraßen differenziert.


Entsprechend der Zusammenfassung der Landes- und Kreisstraßen zur Gruppe der
Hauptverkehrsstraßen ist auszuführen, dass es sich bei diesen Straßen um sog.
Durchgangsstraßen und um Straßen mit überwiegend überörtlichem, d.h. übergemeindlichem
Verkehr handelt. Im Hinblick auf das Allgemeininteresse bedeutet dies, dass der Anteil für das
Allgemeininteresse tendenziell über 50% anzusetzen ist.


Bei den aus der Gruppe der Gemeindestraßen hervorgegangenen Anliegerstraßen handelt es
sich um Straßen, die primär dem Anlieger bezogenen Verkehr dienen. Da sich auch bei diesen
Straßen ein Allgemeininteresse nicht gänzlich verneinen lässt, sollte nach allgemeiner
Auffassung ein Minimalansatz, ggf. von 10%, berücksichtigt werden.


Hinsichtlich den ebenfalls aus der Gruppe der Gemeindestraßen hervorgegangenen
Haupterschließungsstraßen ist festzustellen, dass diese Straßen eine Zwischenposition
zwischen den Hauptverkehrsstraßen und Anliegerstraßen einnehmen. Als
Haupterschließungsstraßen werden vorrangig Quartier verbindende Straßen im Innenbereich
einer Kommune klassifiziert. Sie dienen neben dem reinen Anliegerverkehr noch zu einem
Anteil dem kommunalen Gesamtnetz. Im Hinblick auf den Anteil des Allgemeininteresses ist
auszuführen, dass sich dieser, in Abhängigkeit der Einstufung der Anlieger und
Hauptverkehrsstraßen im Spektrum von >10 bis <50% zu definieren ist.


Da die öffentliche Einrichtung „Straßenreinigung“ nicht nur einzelne Straßen, sondern alle
nach dem Satzungsrecht zu reinigenden Straßen, Wege und Plätze innerhalb der
geschlossenen Ortslage umfasst, sind Anliegerinteresse und Allgemeininteresse abweichend
vom Straßenausbaubeitragsrecht zu definieren, bei dem die jeweilige ausgebaute Straße die
öffentliche Einrichtung bildet und sich das Anliegerinteresse allein nach dem Umfang


1 VG Göttingen, AZ 3 A 226/15, 22.03.2016


2 VGH München, Urteil vom 24. Februar 1999, AZ: 8 B98.1627
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desjenigen Verkehrs, der von den an dieser Straße anliegenden Grundstücken ausgeht bzw.
dorthin führt, bestimmt.3


Als Grundlage zur Definition der Prozentsätze für das Allgemeininteresse dienen die im
Rahmen der Verkehrsentwicklungsplanung (VEP) festgestellten Fahrzeugbewegungen pro
Tag:


Straßenklassifizierung


lt. OVG LSA – 2 L 129/02
vom 24.03.2004


Definition
Straßenklassifizierung


in Anlehnung an OVG
LSA – 2 L 129/02
vom 24.03.2004


Fahrzeug-
Bewegungen


gem. VEP Stadt Köthen
Trendprognose 2020
(Kfz/Tag)


beigemessener
%-Satz
öffentliches
Interesse
in Anlehnung an
Verkehrs-
aufkommen


abgeleiteter
%-Satz
- gebührenfähig -


Anliegerstraße /
(Fußgängerzone)


Straßen mit
überwiegend
Anliegerverkehr
(Ziel- u. Quellverkehr)
mit nicht zu
verneinendem
Mindestanteil für
öffentliches Interesse


< 2000 10% 90%


Haupterschließungs-
straße


Straßen mit
Anliegerverkehr und
nicht unerheblichen
(erheblichem)
Baugebiet- und
Ortslagenverkehr


>2000 bis <6000 30%
(3fache der
Anliegerstraße)


70%


Hauptverkehrsstraßen Straßen mit
überwiegend
Durchgehendem
innerörtlicher und
überörtlicher Verkehr


>6000 bis <12000 60%
(2fache der
Haupt-
erschließungs-
straße)


40%


Für die Klassifizierung der Fußgängerzone ist nicht der Straßenverkehr/Fahrzeugbewegungen
maßgebend sondern die mit der Anliegerstraße gleichlautende Bewertung hinsichtlich Ziel-
und Quellverkehr.


3 VG Göttingen 3. Kammer, Urteil vom 22.03.2016, 3 A 226/15
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Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für 2018-2020


- einfach - pro Woche pro Jahr


Kehrmeter RK I - gesamt - 4.793 m 23.965 m 1.102.390 m
> davon nicht gebührenfähig 2.090 m 10.450 m 480.700 m
> davon gebührenfähig 2.703 m 13.515 m 621.690 m


Kehrmeter RK II - gesamt - 106.313 m 106.313 m 4.890.398 m
> davon nicht gebührenfähig 8.985 m 8.985 m 413.310 m
> davon gebührenfähig 97.328 m 97.328 m 4.477.088 m


Kehrmeter - Anliegerpflicht Stadt - gesamt - 36.368 m 18.184 m 836.464 m
> davon nicht gebührenfähig 36.368 m 18.184 m 836.464 m
> davon gebührenfähig 0 m 0 m 0 m


gerundet
auf Hdt.


Kehrmeter - gesamt - 147.474 m 148.462 m 6.829.252 m 100,0% 347.600 €
> davon nicht gebührenfähig (RK I + II) 11.075 m 19.435 m 894.010 m 13,1% 45.500 € ���� nicht geb.fähige Kosten
> davon nicht gebührenfähig (Anliegerpflicht Stadt) 36.368 m 18.184 m 836.464 m 12,2% 42.600 € ���� nicht geb.fähige Kosten
> davon gebührenfähig 100.031 m 110.843 m 5.098.778 m 74,7% 259.500 €


Kehrmeter - einfach - pro Woche pro Jahr Anteil der
Kehrmeter


anteilige
Kosten


(auf Basis des
Kehrmeter-


anteils)


Öffentlichkeits-
anteil


- gesamt -


gerundet
auf Hdt.


gebührenfähige Kehrmeter - gesamt - 100.031 m 110.843 m 5.098.778 m 100,0% 259.500 € 26,6% 69.100 €


> davon Fußgängerzone 2.703 m 13.515 m 621.690 m 12,2% 31.641 € 10,0% 3.164 €
> davon Hauptverkehrsstraßen 19.859 m 19.859 m 913.514 m 17,9% 46.493 € 60,0% 27.896 €
> davon Haupterschließungsstraßen 42.497 m 42.497 m 1.954.862 m 38,3% 99.492 € 30,0% 29.848 €
> davon Anliegerstraßen 34.972 m 34.972 m 1.608.712 m 31,6% 81.875 € 10,0% 8.187 €


Frontmeter - einfach - Gewichtung
pro Woche


Gewichtung
pro Jahr


Gewichtung
pro


Kalkulations-
zeitraum


Frontmeter RK I - gesamt - 1.792 m 8.960 m 412.160 m 1.236.480 m


Frontmeter RK II - gesamt - 90.219 m 90.219 m 4.150.074 m 12.450.222 m


Frontmeter RK I + II - gesamt - 92.011 m 99.179 m 4.562.234 m 13.686.702 m ���� gewichtete Frontmeter


Ø Gesamtkosten* 676.000 100% (siehe auch Anlage 1)


Ø nicht gebührenfähigen Kosten* ./. 270.400 40% (siehe auch Anlage 1)


Ø Kostenabzüge für die Erfüllung von Anliegerpflichten
(Stadt Köthen) sowie für den Öffentlichkeitsanteil* ./. 157.200 23% (siehe auch Anlage 2)


Ø gebührenfähigen Kosten / Gebühreneinnahmen* = 248.400 37%


* gerundet auf Hdt.
** überschlägige Darstellung


���� Aufwandsdeckungsgrad Produkt 54.5.001
ohne Erträge aus ILV


> Ermittlung der nicht gebührenfähigen Kosten der Straßenreinigung
auf der Grundlage des Straßenreinigungsverzeichnisses und der Tourenpläne (Anliegerpflicht Stadt) ausgeführten Kehrmeter


> Ermittlung des Prozentsatzes "Öffentlichkeitsanteil"
auf Basis der Kosten der gebührenfähigen Kehrmeter und dem Straßenklassen spezifischem "Öffentliche Interesse"


> Ermittlung der gewichteten Frontmeter
für die Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter (Anlage 2)


(siehe auch Anlage 2)


> Ermittlung des Aufwanddeckungsgrads - gesamt -**
ohne Erträge aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung
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